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Grußwort der Vorstandschaft 

 
 
 
Liebe Fußballfreunde, 
 
 
 

der SC March heißt Sie zum 5. Spieltag der Fußballsaison 

2017/18 im Waldstadion auf dem Sportgelände in March-

Neuershausen herzlich willkommen.  

 

Wir begrüßen besonders heute die Mannschaften der         

SG Nordweil/Wagenstadt mit ihren Trainern, den Verantwortli-

chen und Anhängern, sowie die Schiedsrichter der Begeg-

nungen. 

 

Unseren treuen Fans und allen Besuchern wünschen wir ei-

nen angenehmen Fußballsonntag mit spannenden und fairen 

Spielen.  

 
 

 

.   Die Vorstandschaft 

 

. 
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Der Trainer hat das Wort 

Liebe Zuschauer des SC March,  
sehr verehrte Gäste aus Nordweil/Wagenstadt, 
 

ich darf sie zum heutigen Heimspiel begrüßen. 
 
Am fünften Spieltag dürfen wir im dritten Heim-
spiel der Saison mit der SG Nordweil/
Wagenstadt eine Mannschaft im Waldstadion 
willkommen heißen, die sich zwei Spielzeiten 
lang konstant gezeigt hat und inzwischen zu 
den etablierten Teams der Bezirksliga gehört. 

Konstant ist auch der Kader der Bleichtäler geblieben und wurde 
durch den langjährigen Verbandsligaakteur Philipp Hensle qualitativ 
verstärkt. In diesem Spiel erwartet uns eine kompakte Mannschaft, 
die sehr dynamisch und konsequent gegen den Ball arbeitet, ohne 
dabei das Fußballspielen zu vernachlässigen. 
 
Im letzten Heimspiel gegen die SG aus dem Prechtal kamen wir zu 
Beginn gegen eine aggressive Mannschaft nicht gut ins Spiel. Zu sel-
ten kamen wir in die freien Räume hinter der Kette, was auch dem 
zielstrebigen Anlaufen des Gegners geschuldet war. Erfreulich zu se-
hen war, dass wir momentan in der Lage sind auch in solchen Phase 
Akzente vor dem gegnerischen Tor zu setzen. Auch wenn die Füh-
rung  zur Pause noch etwas schmeichelhaft war, verdiente sich die 
Mannschaft jene mit einer guten zweiten Halbzeit. Der Ball lief nun 
gefälliger in unseren Reihen und wir konnten die Räume hinter der 
prechtäler 4er-Kette besser nutzen. Da unsere Defensive stabil stand, 
kann man in der Summe von einem verdienten Erfolg sprechen. 
 
Ein ähnliches Bild zeigte sich in Obersimonswald gegen die dort an-
sässige Spielgemeinschaft. Das sich die SG viel vorgenommen hatte 
merkte man von Beginn an. Tief in unserer Hälfte attackierte uns der 
Gegner mit fünf Mann sehr intensiv. Daraus resultierte der frühe und 
zu diesem Zeitpunkt verdiente Führungstreffer der Gastgeber. In sol-
chen Phasen sieht man woran wir noch arbeiten müssen, das kontrol-
lierte Befreien aus vom Gegner verengten Zonen beziehungsweise  
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Der Trainer hat das Wort 

das Ausnutzen der Räume hinter den ersten Angriffsreihen des Geg-
ners, indem wir dort mehr Ballkontakte kreieren. Denn wie der weitere 
Spielverlauf zeigte, spielten die Mannen von Spielertrainer Achim 
Thoma insgesamt nicht kompakt genug um alle Räume auf dem gro-
ßen Platz in Obersimonswald zu verdichten, so dass auch wir in Halb-
zeit eins mit zielstrebigerem Spiel im letzten Drittel häufiger zum Tor-
abschluss hätten kommen können. In der zweiten Spielhälfte gelang 
es uns besser den Ball in der gegnerischen Hälfte zu behaupten und 
so kamen wir mit fortlaufender Spielzeit besser in die Partie. Erfreu-
lich zu sehen war das Aufbäumen unserer Mannschaft, das sich als 
echtes Team vehement gegen die Niederlage stemmte. Da auch die 
Simonswälder weiterhin ihr gefährliches Konterspiel aufzogen, kön-
nen wir in der Summe mit dem Unentschieden zufrieden sein. 
 
Die bisherigen Partien zeigten, dass unser Team immer wieder in der 
Lage ist Torgefahr zu entwickeln und den Ball aus den gefährlichen 
Zonen um den eigenen 16er fern zu halten. Allerdings zeigte sich 
auch immer wieder, dass noch eine Menge Arbeit zu verrichten ist, 
um unser Spiel konstanter auf hohem Niveau abzurufen. Bleiben un-
sere Jungs weiterhin am Ball, bin ich davon überzeugt, dass wir in 
Zukunft noch kompakter Auftreten, mehr Ballbesitz in engen Situatio-
nen kreieren und zielstrebiger Richtung gegnerisches Tor agieren 
werden. Gegen Nordweil/Wagenstadt wollen wir dies unter Beweis 
stellen und gegen ein engagiertes Team mit noch mehr Engagement 
dagegenhalten. Gelingt uns dies, dürfen sich die Zuschauer auf ein 
spannendes und temporeiches Heimspiel im Waldstadion freuen. 
 
In diesem Sinne wünsche ich allen Zuschauern und Spielern ein gu-
tes und erfolgreiches Spiel! 
 
Mit sportlichem Gruß 
Michael Kurapkat 
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Partner des SC March 
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Partner des SC March 
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Hinten v. L.: Marc-Robin Dück, Robin Dostmann, Yannick Schinzig, Hendrik Barleon, Manuel Dück, Samuel Ha-

berstroh, Thomas Unger, Benedict Konrad, Wahidullah Rahnuma, Christian Kranz, Marvin Baumer, Sandro Rau-

tenberg, Felix Tritsch 

Mitte v. L.: Sascha Blum (Trainer, 1.Mannschaft), Michael Kurapkat (Trainer, 1.Mannschaft), Adrian Flum, Sa-

scha Rautenberg, Daniel Buttinger, Dennis Kiser, Christian Schopp, Benedikt Hügele, Max Neininger, Pius Fi-

scher, Hüseyin Bulut, Niklas Schneider, Pascal Thoma, Stephan Zäh (Trainer, 2.Mannschaft) 

Vorne v. L.: Marc Friedrich, Vincent Przibylla, Tobias Landerer, Leon Friedrich, Lukas Hauser, Christian Michelis, 

Matthias Zäh, Ahmed Ghandour, George-Constantin Guiman, Besnik Berisha, Tim Tritsch, Tim Groehn, Hasan 

Bulut 
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Der heutige Gegner  

SG Nordweil/Wagenstadt  

Gründungsjahr:     2002 als SG 

     2016 als SG Nordweil/Wagenstadt 

Durchschnittsalter:    24,59 

Trainer:    Claudio Braun 

Platzierung Saison 2016/17: 12. Platz – Bezirksliga 

Saisonziel:    Klassenerhalt 
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Spielbericht 1. Mannschaft gegen Prechtal/Oberprechtal 

Perfekter Saisonstart! 
SC March  -  SG Prechtal/Oberprechtal   3:0  (1:0) 

 
Am Samstag, den 26.08.2017empfing der SC March in der Auf-
taktpartie des 3. Spieltags die SG Prechtal/Oberprechtal. In einer 
umkämpften Partie konnte der SCM letztlich souverän die drei 
Punkte im heimischen Waldstadion behalten und somit einen au-
ßergewöhnlich guten Saisonstart feiern. 
 
Im Vergleich zum Auswärtserfolg in Gundelfingen musste Trainer 
M. Kurapkat auf zwei Positionen umstellen. Kapitän M. Friedrich 
und B. Hügele mussten beide verletzt passen. Mit den weiterhin 
verletzten C. Schopp und M.-R. Dück sowie dem gesperrten D. 
Störr musste man somit auf die halbe Stammelf des Aufstiegs-
jahres verzichten. Dennoch hatte man eine schlagkräftige Truppe 
beisammen. M. Neininger mit seinem Startelf-Debüt und der wie-
der genesene P. Störr rückten in die Mannschaft. Zudem konnte 
L. Friedrich nach Urlaub wieder auf der Bank Platz nehmen. Das 
Spiel fand bei schwülen 30 Grad auf dem Marcher Rasen statt. 
 
Das Spiel begann zunächst wie erwartet. Der Gast aus Prechtal war 
nach der deutlichen Pleite der Vorwoche auf Sicherheit und Stabilität 
aus und stand erst einmal tief und kompakt, um dann über Konter Na-
delstiche zu setzen. Der Aufsteiger aus der March hingegen wollte mit 
dem Selbstvertrauen aus den ersten beiden Spielen das Spiel in die 
Hand nehmen und sich in Richtung des gegnerischen Tores kombi-
nieren. Zunächst waren es aber die Gäste, die ihr Vorhaben deutlich 
besser umsetzten konnten. Ungenauigkeiten im Abspiel und schwa-
ches Zweikampfverhalten auf Marcher Seite führten immer wieder zu 
schnellen Ballverlusten und guten Kontermöglichkeiten für die SG aus 
Prechtal. So war es insbesondere die rechte Seite um den schnellen 
R. Dengler, die immer wieder für Gefahr um den Marcher 16er sorgte. 
Häufig kam der letzte Pass in die Mitte dann aber nicht an, sodass nur 
wenige ganz klare Torchancen dabei heraussprangen. Ein Schuss 
aus spitzem Winkel, konnte M. Zäh noch über die Latte lenken, weite-
re Abschlüsse konnten geblockt werden oder flogen deutlich am Tor 
vorbei. Nach zehn Minuten machten es die Marcher auf der anderen 
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Spielbericht 1. Mannschaft gegen Prechtal/Oberprechtal 

Seite besser. Nach herrlichem Diagonalball von Sas. Rautenberg auf 
T. Gröhn, zog dieser auf Höhe der 16er-Linie nach innen, ließ seinen 
Gegenspieler stehen und zirkelte den Ball in bester „Robben-Manier“ 
rechts oben in den Winkel. 1-0 für die Heimelf, was zu diesem Zeit-
punkt etwas aus dem Nichts kam. Anschließend verlief die erste Halb-
zeit relativ ähnlich. Die Marcher bei weitem nicht so ball- und passsi-
cher wie in den Spielen zuvor und somit nur selten mit guten Möglich-
keiten und die Prechtäler auf der anderen Seite nicht zielstrebig ge-
nug beim Ausspielen der Kontermöglichkeiten. Ein Schockmoment 
dann sieben Minuten vor der Pause. Nach heftigem Zusammenprall 
wurde der Gästeverteidiger N. Schill unglücklich mit dem Knie am 
Kopf getroffen und musste schließlich vom Krankenwagen abgeholt 
werden. Die Partie wurde hierbei rund zwanzig Minuten unterbrochen. 
An dieser Stelle auch nochmal beste Genesungswünsche im Namen 
des SC March. Unmittelbar nach Wiederaufnahme der Partie hatte P. 
Fischer die dicke Chance auf 2:0 zu erhöhen. Nach Freistoß von P. 
Störr aus dem Halbfeld, kam er alleinstehend zum Kopfball, verfehlte 
das Tor aber knapp. So ging es letztlich mit 1-0 in die Pause. 
 
In Halbzeit 2 wollte man auf Marcher Seite deutlich besser agieren 
und das sollte auch funktionieren. Einfache Fehler wurden abgestellt 
und die Zweikämpfe wurden nun deutlich besser angenommen. So 
schaffte man es das Spiel vom eigenen Tor wegzuhalten und selbst 
immer wieder gefährlich vors Tor zu kommen, was nicht zuletzt mit 
der Einwechslung von San. Rautenberg und L. Friedrich zusammen-
hing. So war es auch San. Rautenberg, der nach gut einer Stunde al-
leine Richtung Tor unterwegs war, am Torwart vorbei kam und dann 
aber an einem Verteidiger auf der Linie scheiterte. Die Gäste wurden 
nun vermehrt offensiver, konnten aber zu wenig Gefahr für das Mar-
cher Gehäuse heraufbeschwören, während die Gastgeber selbst nun 
die größer werdenden Räume nutzten. Rund 20 Minuten vor Ende 
war es wieder San. Rautenberg, der nach schönem Zuspiel alleine 
Richtung Tor unterwegs war. Doch diesmal scheiterte er am starken 
Gästekeeper M. Vogt und auch sein Nachschuss sollte den Weg ins 
Tor nicht finden. So blieb es aufgrund des knappen Ergebnisses wei-
terhin eng, da die Marcher es wie schon in der Vorwoche verpassten, 
den Sack frühzeitig zuzumachen. Dies sollte sich in der 81. Minute 
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Spielbericht 1. Mannschaft gegen Prechtal/Oberprechtal 

dann aber ändern. Nach klasse Zuspiel von L. Friedrich, war es wie-
der mal San. Rautenberg der aus halblinker Position alleine Richtung 
Tor lief. Diesmal behielt er die Nerven und schoss den Ball an M. Vogt 
vorbei ins Tor. 2:0 für den SCM. Nur drei Minuten später war die Par-
tie dann endgültig gelaufen. Nach einer kleinen Auseinandersetzung 
zwischen G. Guiman auf Marcher Seite und F. Klausmann auf Prech-
täler Seite, bekamen beide die Gelbe Karte. Das Problem für F. 
Klausmann hierbei war, dass er schon eine Verwarnung gesehen hat-
te und somit vorzeitig duschen gehen musste. In der Folgezeit kontrol-
lierten die Marcher die Partie und konnten mit dem Schlusspfiff sogar 
noch ein Tor nachlegen. Nach schönem Angriff über rechts, war P. 
Fischer freigespielt, der den in der Mitte einlaufenden L. Friedrich 
fand, welcher zum 3:0 Endstand einschob.  
 
Nach ausgeglichener erster Halbzeit ist der Sieg aufgrund der 
Vielzahl an dicken Torchancen in Halbzeit 2 absolut verdient. So-
mit kann man mit 9 Punkten den optimalen Start verbuchen, was 
als Aufsteiger doppelt schön ist, da man sich schon mal ein klei-
nes Polster in Richtung Abstiegsränge aufgebaut hat. Dennoch 
bleibt natürlich keine Zeit sich auszuruhen, da nun mit dem Aus-
wärtsspiel in Simonswald und dem Spiel gegen die SG Nordweil/
Wagenstadt zwei Kaliber warten, gegen die der SCM noch eine 
weitere Schippe drauflegen muss, um auch in diesen Spielen et-
was zählbares mitnehmen zu können. 

Christian Kranz 
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Spielbericht 2. Mannschaft gegen Prechtal/Oberprechtal 

SC March II - SG Prechtal/Oberprechtal II 2:3 (1:3) 
 
Tore: 0:1/0:2 Kilian Winterer ( 16./ 22.), 0:3 Ulrich Winterer ( 24.), 1:3 
Manuel Germer ( 29.), 2:3 Felix Tritsch ( 81.) 
 
Aufstellung SCM: Christian Michelis, Felix Tritsch, Tim Tritsch ( 69./
Patrick Störr), Benjamin Landerer, Thomas Unger ( 46./Robin 
Dostmann), Daniel Buttinger, Benedict Konrad, Nico Weiß, Manuel 
Dück ( 46./Timon Eßer), Dennis Kiser ( 55./Tobias Hottek), Manuel 
Germer 
 
Gelbe Karten: Benedict Konrad (32.), Nico Weiß ( 44.) 
Rote Karte: Robin Dostmann ( 76.) 
Besondere Vorkommnisse: Samuel Andris (SG Prechtal/
Oberprechtal II) verschießt Foulelfmeter ( 50.) 
 
Am vergangenen Samstag griff der SC March II auch endlich in 
den Ligabetrieb ein, nachdem man die ersten beiden Wochen 
spielfrei hatte. Mit der SG Prechtal/Oberprechtal II gab dann auch 
gleich der aktuelle Tabellenführer mit bereits zwei Siegen seine 
Visitenkarte im Neuershauser Waldstadion ab. Stephan Zäh 
musste in diesem Spiel auf den verletzten Tobias Birmele sowie 
auf Max Neininger verzichten, der aufgrund der Stammspieler Re-
gelung bei der 1.Mannschaft spielte. Trotzdem stand eine schlag-
kräftige Mannschaft auf dem Platz, die gewillt war den 1. Saison-
sieg einzufahren. 
 
In den ersten Minuten entwickelte sich ein munteres Spiel, indem bei-
de Mannschaften entschlossen waren, bei schwülwarmen Temperatu-
ren den 1. Treffer zu markieren. Torgelegenheiten entstanden zu-
nächst aber keine. Dies änderte sich dann nach einer Viertelstunde. 
Die Gäste gingen nach mehreren Fehlern in der Marcher Defensive 
mit 3:0 in Führung. Dieser klare Rückstand war sehr ärgerlich, da alle 
drei Tore durch fehlende Konzentration und schlechtes Passspiel auf 
Marcher Seite zustande kamen. Aber auch die Gäste aus dem Prech-
tal schenkten den Marchern kurze Zeit später ein Tor und so stand es 
nach dem Treffer von Manuel Germer nur noch 1:3. Fast wäre nach 
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Spielbericht 2. Mannschaft gegen Prechtal/Oberprechtal 

Flanke von Tim Tritsch auch noch das 2:3 vor der Pause gefallen, der 
Torwart konnte das Eigentor aber gerade noch zur Ecke klären. Das 
Ergebnis war zur Pause aber insofern verdient, da die Gastgeber zu 
wenig investierten und die Fehlpassquote am heutigen Tage einfach 
zu hoch war. 
 
Nach der Pause wollte man natürlich zurück in die Partie kommen, 
aber ein erneuter unnötiger Fehler führte zum Strafstoß für die Gäste. 
Der Elfmeter ging aber zum Glück für den SCM am Tor vorbei. Nun 
musste natürlich der Anschlusstreffer her, da Chancen zunächst aber 
Mangelware waren, dauerte es bis zur Schlussphase ehe Felix Tritsch 
zum 2:3 nach Flanke von Nico Weiß verkürzen konnte. Prechtal ließ 
in dieser Phase gegen immer offensivere Marcher gute Kontermög-
lichkeiten liegen und so verhinderte der Schiedsrichter den regulären 
Ausgleich. Tobias Hottek wiederum mit einem Ball über die Abwehr 
auf Felix Tritsch, welcher den Ball am Torwart vorbei spielte und Ma-
nuel Germer verwandelte zum 3:3. Der Schiedsrichter entschied in 
dieser Szene auf Abseits. Doppelt bitter für den SCM, da Manuel Ger-
mer klar hinter dem Ball stand und Felix Tritsch vom Torwart auch 
noch gefoult worden war. Es hätte also mindestens Elfmeter geben 
müssen. 
 
Am Ende blieb es beim 2:3 aus Marcher Sicht, was natürlich kein 
idealer Start in die Saison ist. Das Niveau in der Liga so zeigt es 
das Ergebnis lässt aber alle Chancen auf die vorderen Tabellen-
plätze. Am kommenden Wochenende geht es nun zur SG Si-
monswald/Obersimonswald, die in den letzten beiden Jahren die 
Meisterschaft feiern konnten. 
 

Felix Tritsch 
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Spielbericht 1. Mannschaft gegen SG Simonswald/Obersimonswald 

1:1 in Simonswald!  
March entführt einen Punkt nach Hause. 

SG Simonswald/Obersimonswald  -  SC March    1:1  (1:0) 
 
Am 4. Spieltag der Bezirksliga Freiburg kam es zur Begegnung zwi-
schen der SG Simonswald/Obersimonswald und dem Aufsteiger SC 
March. In einem von Spannung geprägten Spiel, schien die SG lange 
wie der Sieger auszusehen, doch der Aufsteiger wollte sich mit der 
drohenden Niederlage nicht zufrieden geben. Marvin Baumer besorg-
te in der 70. Spielminute den nicht unverdienten Ausgleich und sorgte 
dafür, dass der Sportclub nach wie vor ungeschlagen bleibt. 
 
Nach dem 3:0 Erfolg gegenüber der SG Prechtal veränderte SC 
March Coach Michael Kurapkat seine Startformation auf zwei Positio-
nen. Für den verletzten Kevin Kiser, rückte der nach Sperre wieder 
spielberechtigte Dominik Störr in die Startformation. Max Neininger 
musste seinen Platz für Leon Friedrich freimachen. Mit Benedikt Hü-
gele und Marc Friedrich kehrten zwei Spieler nach Verletzung zumin-
dest wieder auf die Bank zurück. 
 
Die Begegnung startete ohne langes Abtasten, wobei die Elztäler 
deutlich besser ins Spiel fanden. Die Hausherren pressten die Gäste 
früh in der eigenen Hälfte, so dass die Marcher Schwierigkeiten hatten 
ihren gewohnten Spielaufbau aufzuziehen. Häufig versuchten die 
Gäste den Gegner mit langen Bällen zu überbrücken, doch die kom-
pakte Simonswälder Defensive ließ sich selten aus dem Konzept brin-
gen. Die Hausherren präsentierten sich aggressiver in den Zweikämp-
fen, was auch früh belohnt werden sollte. In der 16. Spielminute narrte 
Timo Hug die Marcher Defensive und ließ Matthias Zäh im Marcher 
Kasten keine Abwehrmöglichkeit. Die Marcher taten sich auch in der 
Folge schwer und schafften es im ersten Durchgang selten sich klare 
Torchancen zu erspielen. Die Hausherren aus Simonswald verpass-
ten in der Folge sogar das Ergebnis in die Höhe zu schrauben: Zu-
nächst verfehlte Matthias Bumen im 1-gegen-1 das Gehäuse und an-
schließend setzte Torschütze Hug ein Kopfball an die Querlatte. Somit 
verabschiedeten sich beide Mannschaften mit 1:0 in die Halbzeitpau-
se. 
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Spielbericht 1. Mannschaft gegen SG Simonswald/Obersimonswald 

Im zweiten Durchgang zeigten die Gäste eine deutlich verbesserte 
Vorstellung. Zum einen gelang es den Elztälern nicht mehr das hohe 
Tempo aus dem ersten Spielabschnitt aufrecht zu erhalten. Anderer-
seits präsentierten sich die Gäste deutlich verbessert in puncto Zwei-
kampfverhalten und Passgenauigkeit. Das Spielgeschehen verlagerte 
sich zunächst ins Mittelfeld, doch beide Mannschaften schafften es 
immer wieder für Nadelstiche zu sorgen. Die ersten Möglichkeiten hat-
ten aber wiederum die Hausherren in Form von Bumen und Hug. Zu-
nächst verfehlte das Spielgerät sein Ziel um Zentimeter, anschließend 
stand Keeper Matthias Zäh im Weg. 
 
Doch auch der SC March zeigte sich nun gefährlicher. Die in der 60. 
Spielminute eingewechselten Benedikt Hügele und Sandro Rauten-
berg nutzten die sich bietenden Räume etwas besser und beschäftig-
ten die Abwehr der Hausherren. In der 70.Spielminute sollte sich das 
Marcher Bemühen dann auch gleich ausbezahlen. Marvin Baumer 
zog, nach Hügele Vorarbeit, aus 20m trocken ab und ließ SG Keeper 
Brugger keine Chance. In der Folge präsentierten sich die Gäste ag-
gressiver und witterten ihre Chance auf ein zweites Tor. Nur wenige 
Augenblicke nach dem Ausgleich eilte Sandro Rautenberg auf und 
davon, doch Brugger parierte stark. In der 85. Spielminute dann die 
beste Gelegenheit für die Gäste: Nach einem schnellen Angriff über 
links flankte Benedikt Hügele perfekt auf Sandro Rautenberg. Dem 
Marcher Angreifer versprang der Ball jedoch aus kürzester Distanz 
entscheidend. In der Folge pochten beide Mannschaften auf die Ent-
scheidung, der berühmt berüchtigte Lucky Punch sollte aber keinem 
der beiden Teams gelingen. Nach 90. Spielminuten beendete Referee 
Kozul die Partie und dem Endstand von 1:1. 
 
Ein weiterer Erfolg für den SC March. Ein ganz klarer Punktgewinn für 
die Gäste, wenn man bedenkt, dass mit der SG Simonswald/
Obersimonswald ein starker Gegner gegenüberstand. Nach nicht 
ganz so guter ersten Halbzeit schafften es die Marcher einen Gang 
hochzufahren und sich somit den Ausgleich zu verdienen. Die Haus-
herren werden sich am Ende ärgern dürfen, dass der Sack speziell im 
ersten Durchgang nicht zugemacht werden konnte.  

Marc Friedrich 
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Spielbericht 2. Mannschaft gegen SG Simonswald/Obersimonswald 

SG Simonswald/Obersimonswald II - SC March II 2:2 (2:0) 
 
Tore: 1:0/2:0 Mario Hinz ( 17./ 33.), 2:1/2:2 Besnik Berisha ( 70./
Foulelfmeter/ 87. 
 
Aufstellung SCM: Christian Michelis, Felix Tritsch ( 46./Besnik Beri-
sha), Tim Tritsch, Benjamin Landerer ( 7./Nico Weiß), Thomas Unger, 
Daniel Buttinger ( 72./Marcin Drozd), Manuel Germer, Lennart Kampe, 
Pascal Thoma, Lukas Röhrl, Tom Kartscher ( 46./Tom Kartscher) 
 
Gelbe Karten: Christian Michelis ( 70.), Tim Tritsch ( 75.) 
Rote Karte: Mario Hinz ( 70./Beleidigung) 
Besondere Vorkommnisse: Mario Hinz scheitert per Foulelfmeter an 
Christian Michelis (70.) 
 
Nach der Niederlage zum Auftakt war der SC March II zu Gast bei 
der SG Simonswald/Obersimonswald II, dem amtierenden Meis-
ter der Kreisliga B7. Im Vergleich zur Vorwoche rückten mit Len-
nart Kampe, Pascal Thoma, Lukas Röhrl sowie Tom Kartscher 
vier neue Spieler ins Team von Stephan Zäh. Gespielt wurde auf 
dem relativ großen, durch den Regen der vergangenen Tage tie-
fen Platz in Obersimonswald. 
 
Das Spiel begann denkbar schlecht für den SC March. Die Gastgeber 
starteten besser in die Partie und hatten nach einer Minute die erste 
Chance aus kurzer Entfernung. Richtig schmerzhaft wurde es dann 
nach wenigen Minuten für den Marcher Kapitän Benjamin Landerer, 
der sich nach einem Zweikampf eine starke Prellung am Brustkorb 
zuzog und mit dem Krankenwagen abgeholt wurde. Auch nach der 
längeren Unterbrechung kam der SC March nicht richtig in die Partie. 
Die Gastgeber wirkten handlungsschneller, waren in der Zweikampf-
führung überlegen und spielten auch zielstrebiger nach vorne. So war 
es auch nicht verwunderlich, dass nach 17 Minuten die Gastgeber 
nach Flanke per Kopf in Führung gingen. Auch nach der Führung war 
das Heimteam aus Simonswald besser, da der SC March wenn er mal 
den Ball hatte viele leichte Abspielfehler fabrizierte, obwohl genügend 
freie Räume zur Verfügung waren. Ein solcher Abspielfehler in der  
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Partner des SC March 
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Spielbericht 2. Mannschaft gegen SG Simonswald/Obersimonswald 

Vorwärtsbewegung nutzte der Gastgeber dann zur Balleroberung und 
spielte den Konter mustergültig zum 2:0 zu Ende. Kurz vor der Pause 
hatte der SC March durch Tom Kartscher die große Gelegenheit zu 
verkürzen, doch der Ball wollte in dieser Situation nicht über die Linie. 
Simonswald vor der Pause ebenfalls nochmals mit einer klaren Chan-
ce, die knapp am Tor vorbeiging. 
 
Das Spiel wurde in der 2.Halbzeit unwesentlich besser. Es war dann 
die volle Unterstützung der Gastgeber notwendig um zurück in die 
Partie zu finden. Neben einer roten Karte scheiterten die Simonswäl-
der per Elfmeter an Christian Michelis und die Marcher bekamen et-
was Aufwind und in der Folge ebenfalls Elfmeter. Diesen verwandelte 
der eingewechselte Besnik Berisha zentral in die Mitte und der SC 
March hatte noch 20 Minuten auszugleichen. Da Simonswald seine 
zahlreichen Konter liegen ließ, zappelte der Ball in der 87.Minute tat-
sächlich nochmals im Netz der Gastgeber. Erneut Besnik Berisha auf 
Vorlage von Lennart Kampe traf zum umjubelten 2:2 Ausgleich. Das 
es nicht noch besser kam, hatte der SC March dann dem Schiedsrich-
ter zu verdanken, der kurz vor Ende der Partie ein klares Foulspiel an 
Lennart Kampe im Strafraum nicht mit Elfmeter wertete. 
 
Am Ende blieb es beim 2:2. Der SC March II bewieß nach dem 0:2 
Rückstand Moral und holte damit immerhin noch einen Punkt 
beim Vorjahresmeister. Die Gastgeber verspielten wie in der Vor-
woche eine 2:0 Führung und mussten sich mit einem Punkt zu-
frieden geben. Für den SC March II geht es nun am kommenden 
Sonntag gegen die SG Nordweil/Wagenstadt weiter. 
 

Felix Tritsch 
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Tabelle 1. und 2. Mannschaft  

1. Mannschaft  
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Tabelle 2. Mannschaft  

2. Mannschaft  
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Aktueller Spieltag 1. und 2. Mannschaft  

1. Mannschaft  

2. Mannschaft  
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Fanartikel / Internet und Facebook 

 

SC March - Fanecke 

 

 

 

Fanschal     € 15,— 

Schlüsselanhänger  €   2,— 

 

Die Fanartikel können bei den 

Heimspielen erworben werden.  

 

Besuchen Sie uns auch auf unserer Internetseite 

www.scmarch.de oder unserer Facebook-Seite  

und informieren Sie sich über unseren Verein, lesen Sie 

Spielberichte, schauen Sie sich Bilder vom letzten Spiel an, 

lernen Sie die Kader unserer Mannschaften kennen und vie-

les mehr, oder nutzen Sie die Möglichkeit Fragen an die 

Vorstandschaft zu richten. 

 

www.scmarch.de 

info@scmarch.de  
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Partner des SC March 

 

 



 

____________________________________________________________________ 

Seite  36 

SC March 



 

____________________________________________________________________ 

Seite  37 

SC March 



 

____________________________________________________________________ 

Seite  38 

Förderkreis SC March 

 Förderkreis  
Sportclub March e.V. 
Hinterhöfen 1B 
79232 March 
foerderkreis@scmarch.de 
www.scmarch.de 

 

Haben Sie Interesse den Förderkreis SC March zu unterstützen? 
 

Dann werden Sie Mitglied beim Förderkreis SC March 
 

Beitrittserklärung 
 

Ich beantrage die Mitgliedschaft im Förderkreis SC March e.V. 
 
Name:  ___________________ Geburtsdatum: _________________ 
 
Vorname: ___________________  Tel.-Nr.:  _________________ 
 
Straße: ___________________  Mailadresse:  _________________ 
 
Wohnort: ___________________ 

 
Jährlicher Mitgliedsbeitrag:   € 40,--  
 
Ort, Datum ___________________ Unterschrift  ___________________ 

_________________________________________________________ 
 

SEPA-Lastschriftmandat 
 
Ich ermächtige den Förderkreis SC March e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Förderkreis SC 
March e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.  
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen.  
 
Kreditinstitut __________________________ BIC__________________________ 
  
IBAN  DE _ _    _ _ _ _    _ _ _ _    _ _ _ _    _ _ _ _    _ _ 
 
Mandatsreferenz ____________  
(wird vom Förderkreis nachgetragen und Kopie an Sie versendet) 
 
 
 
 

Ort, Datum ___________________ Unterschrift  ___________________ 
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AH Mannschaft des SC March  
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Vorschau  /  Dank  

Vorschau 
 
 
6. Spieltag, Sonntag, 17. September 2017 
13.00 Uhr  SV Kenzingen I -  SC March I 
15.00 Uhr  SV Kenzingen II -  SC March II 
   Spielort: Mühlegrün Kenzingen 
 
7. Spieltag, Sonntag, 24. September 2017 
13.00 Uhr  SC March II - Spfr. Oberried II 
15.00 Uhr  SC March I - Spfr. Oberried I 
 
 
 
 
 
 

Der SC March bedankt sich bei allen Firmen, die uns mit 
ihrer Werbung, egal ob Trikot– oder Bandenwerbung und/
oder Inseraten unterstützen. Sie leisten einen wichtigen 
Beitrag zum Erfolg des SC March. 
 
Wir bitten Sie, liebe Mitglieder und Zuschauer, 
diese bei Ihren Einkäufen zu berücksichtigen.  
 



 

____________________________________________________________________ 

Seite  41 

Die Vorstandschaft des SC March 

Vorstand Finanzen:   Thorsten Müller 
     vorstand-finanzen@scmarch.de 
Vorstand Verwaltung: Wolfgang Tritsch 
     vorstand-verwaltung@scmarch.de 
Vorstand Sport:   Matthias Fürderer 
     vorstand-sport@scmarch.de 
Vorstand Jugend   Thomas Roth 
     vorstand-jugend@scmarch.de 
 

Beisitzer:     Corinna Berenbold 
     beisitzer1@scmarch.de 
 

     Dominik Jund 
     beisitzer2@scmarch.de 
 

     Erwin Klaas 
     beisitzer3@scmarch.de 
 

     Tanja Wisser-Thal 
     beisitzer4@scmarch.de 
 

     Philipp Nahr 
     beisitzer5@scmarch.de 
 

     Josef Kranz 
     beisitzer6@scmarch.de 
 

     Jürgen Schultis 
     abteilungsleiter-ah@scmarch.de 
 

Jugendleiter   Marc Berenbold 
     jugendleitung@scmarch.de 
 

Ältestenrat:   Edgar Meihofer 
 

Abteilungsleitung AH: Jürgen Schultis 
     abteilungsleiter-ah@scmarch.de 
 

Webmaster:   Tobias Birmele 
     webmaster@scmarch.de 
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Dank und Impressum 
 

An dieser Stelle möchte wir uns bei allen Helfern und Gönnern 

des SC March recht herzlich bedanken. 

Im Fußballverein treffen sich Menschen unabhängig vom Alter, 

Geschlecht, Religion, Nationalität und sozialer Herkunft. Sport 

bedeutet Herausforderung des Einzelnen im Wettkampf, aber 

auch Spaß, Freude und Geselligkeit. 

Daher ist es immer schön und sehr wichtig, viele Helfer zu ha-

ben und Weitere zu finden. 

Die Vorstandschaft 

 
 

Impressum 
Herausgeber: 

SC March e.V. 
Postfach 08 
79228 March 
 
E-Mail: info@scmarch.de 
Internet: www.scmarch.de 
 
Gestaltung und Inhalt: 
Gabi Tritsch, March        partnering@scmarch.de 
Layout Deckblatt: 
mediadinger, Hofackerstr. 96, 79110 Freiburg 
 
Druck: 
OMNIPRINT GmbH, Gewerbestr.106 , 79194 Gundelfingen 
 
Möchten Sie auf unserem Sportplatzgelände, in unserem Stadi-
onheft oder auf unserer Internetseite werben? Gerne bieten wir 
Ihnen verschiedene Pakete an. Sprechen Sie uns an. 
partnering@scmarch.de, Gabi Tritsch, Tel.: 07665-41114 
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